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MIKDBRBCHRIFT

gen. c 11 Ab». 5 dar Wahlo rdnung für dia Wahlen su d en Vorständen
dar Medi zinischen Zentren üb er Verlauf und Ergebnis dar Wahl «u den
Vorständ en dar Mediilnischsn Zentren vom 30.06. bi» 01. 07.1997 sowie
über dla sltiuno das Wahlaus schusses vom 01.07.1997

Die Wahlen fanden In der Zelt vom 30.06. bis 01.07.1997 in den in der
Wahlbekanntmachung vom.06.05.1997 (Amtliche Bekanntmachung 8/1997)
aufgeführten Räumen und zu den angegebenen Zeiten statt. Die Wahl
erfolgte als Urnenwahl; Brief wähl war auf Antrag zulässig. Eine Wahl¬
benachrichtigung wurde nicht versandt. Die Abstimmung wurde unter
Aufsicht des Wahlausschusses und unter Beteiligung von Wahlhelfern
durchgeführt.

Dem Wahlausschuss gehören als Hitglieder und Stellvertreter an:

Oberregierungsrat Paul Evers als Vorsitzender
Stellvertreter: Regierungsoberamtsrat Peter Casper

üniversitätsprofessor Dr. Thomas Pfeuffer
Universitätsprofessor Dr. Hans Reinauer (Stellvertreter)

Frau Dr. Gabriele Leng
Akademischer Oberrat Dr. Uwe Hatthiesen (Stellvertreter)

Herr Lorenz Hoffmann
Frau Regine Landwehr

Als Wahlhelfer wurden eingesetzt (30.06. bis 01.07.1997)

Frau Brigitte Bohl
Herr Jost Seefelder
Herr Uwe Noack
Frau Heidi Milewski (01.07.1997 zeitweise)

An der öffentlichen Stimmauszählung am 01.07.1997 nahmen die
Wahlhelfer Frau Bohl, Herr Seefelder, Herr Noack und Frau Milewski
sowie die Mitglieder des Wahlausschusses Frau Dr. Leng,
Herr Prof. Pfeuffer, Herr Hoff mann sowie Herr Evers teil.

Zunächst wurden die fristgemäß eingegangenen Wahlbriefumschläge





3
geöffnet, die Stimmabgabe aufgrund der "Angabe auf dem Wahlschein
im Wählerverzeichnis vermerkt und der Wahlumschlag zu den bei
der Urnenwahl abgegebenen Wahlumschlägen genommen. 3 Brief wahl¬
stimmen waren ungültig.

Anschließend wurden die bei der Urnenwahl abgegebenen Wahlumschläge
geöffnet und die entnommenen Stimmzettel in gültige und ungültige
(S 11 Abs. 2-4 Wahlordnung) sortiert. Die gültigen Stimmzettel
wurden zunächst nach Zentren und Gruppen (wissenschaftliche Mit¬
arbeiter /nichtwissenschaftliche Mitarbeiter) sortiert.

Die auf jeden Kandidaten, der auf einen Stimmzettel aufgeführt ist,
entfallenden gültigen Stimmen wurden in einer ersten und einer
die erste überprüfenden Zählung festgestellt. Danach wurden die
jeweiligen Sitze in den einzelnen Medizinischen Zentren gemäß
Wahlbekanntmachung vom 06.05.1997 an die Kandidaten nach dem von
ihnen erreichten Stimmrang gemäß S 13 Wahlordnung vergeben.
Auf die Bewerber entfielen die in der nachstehenden Übersicht
aufgeführten Stimmen. Diese Obersicht enthält auch die Namen der
gewählten Bewerber und eine Rangfolge der Bewerber nach erreichter
Stimmenzahl. Die Rangfolge 3 bis 5 beim Zentrum für Kinderheilkunde
wurde durch Losentscheid ermittelt.

Der Vorsitzende des Wahlausschusses wird die Bekanntgabe des
Wahlergebnisses in den amtlichen Bekanntmachungen der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf veranlassen. Bis zu 14 Tage nach Bekanntmachung
ist schriftlicher Einspruch beim Wahlausschuss zulässig. Der Wahlaus-
schuss wird ggf. rechtzeitig einberufen werden.

Düsseldorf, den 01.07.1997

Mitglieder des Wahlausschusses;

(Oberregierungsrat Evers) - Vorsitzender und
Schriftführer -

(Frau Dr. Gabriele Leng)

(Universitätsprofessor Dr. Pfeuffer)

(Herr Lorenz Hoffmann)

s
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